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Glaube
– mit Weitblick!


Reihe: Vertrauensvoll und
mutig dem Ziel entgegen! (3/6)


Hebräer
11, 8-26


Schriftlesung: Hebräer 11, 8-26


Einleitende
Gedanken

Wie wissen wir, was wir für
wahr halten sollen?


………………………………………………………………………………………………………………


„Trotz der
Schande, die damit verbunden ist, verliere ich nicht den Mut, denn
ich kenne den, auf den ich mein Vertrauen gesetzt habe.“ 2.
Timotheus 1, 12.

Wie würdest Du jemandem
erklären, was Du unter Glaube verstehst?


………………………………………………………………………………………………………………


I.Im
Diesseits vertrauen

Was ist das Erstaunliche am
Verhalten von Abraham?


………………………………………………………………………………………………………………

Wieso
hatte Abraham mit Sara ein Kind gezeugt, obwohl er wusste, dass sie
nicht mehr zeugungsfähig sind?
……………………………………………………………………………………………

Was haben diese Glaubensmänner
und Glaubensfrauen in dieser Welt erreicht?


………………………………………………………………………………………………………………

Wieso wusste Josef, dass das
Volk Israel nach ca. 400 Jahren Ägypten verlassen wird?


………………………………………………………………………………………………………………


„Du sollst
jetzt erfahren, wie es deinen Nachkommen ergehen wird. Sie werden als
Fremde in einem Land leben, das ihnen nicht gehört. Man wird sie
unterdrücken und zu Sklavendiensten zwingen. Das dauert
vierhundert Jahre … Erst die vierte Generation wird hierher
zurückkehren.“ 1. Mose 15, 13.16.

Warum verlangte Josef, dass
man seinen Leichnahm beim Auszug mitnimmt?


………………………………………………………………………………………………………………

Gibt es eine Sache in Deinem
Leben, wo Du denkst, dass Du Gott mehr vertrauen solltest?


………………………………………………………………………………………………………………

Welche Zweifel an Gottes
Versprechen, solltest Du ablegen?


………………………………………………………………………………………………………………


„Gott muss man
mehr gehorchen als den Menschen.“ Apostelgeschichte 5, 29.


Bibelstellen zum Nachschlagen: 1.
Mose 12,
1-4; 1. Mose 12, 7; 1. Mose 15, 6; 1. Mose 17, 19; 1. Mose 21, 2; 1.
Mose 22, 17; 1. Mose
50, 24; 2. Mose 2, 1-10; 2. Mose 32, 13; Jesaja 51, 2; Matthäus
7, 21; Matthäus 16, 24-25; Markus 13, 13; Lukas 8, 15; Johannes
14, 1-3; Apostelgeschichte 5, 29; Römer 1, 5.17; Römer 3,
22; Römer 4, 1-25; Römer 5, 1; 2. Korinther 4, 13; Hebräer
6, 12; Jakobus 5, 7-11; 1. Petrus 1, 8


II.Im
Jenseits empfangen

Weshalb vertrauten diese
Menschen Gott?


………………………………………………………………………………………………………………


„Mit
der Botschaft vom Kreuz ist es nämlich so: In den Augen derer,
die verloren gehen, ist sie etwas völlig Unsinniges; für
uns aber, die wir gerettet werden, ist sie der Inbegriff von Gottes
Kraft.“ 1. Korinther 1, 18.

Warum ist das Kreuz für
uns der Inbegriff von Gottes Kraft?


………………………………………………………………………………………………………………

Welche Sehnsucht hatten
Abraham, Isaak, Jakob usw.?


………………………………………………………………………………………………………………

Wie dachten diese
Männer über ihr Leben auf dieser Welt?


………………………………………………………………………………………………………………


„Liebe
Freunde, ihr seid nur Gäste und Fremde in dieser Welt. Deshalb
ermahne ich euch, den selbstsüchtigen Wünschen der
menschlichen Natur nicht nachzugeben, denn sie führen einen
Krieg gegen eure Seele.“ 1. Petrus 2, 11.

Wie bewusst lebst Du mit
dieser Tatsache, dass wir auf der Durchreise sind?

(eher
unbewusst)    1      2      3      4      5      6      7      8     
9      10    (sehr bewusst)

Was wirst Du machen,
dass Du bewusster mit dieser Tatsache leben wirst?


………………………………………………………………………………………………………………


„Eins
ist sicher, Geschwister: Es geht immer schneller dem Ende zu. Deshalb
darf es in der Zeit, die uns noch bleibt, beim Verheirateten nicht
die Ehe sein, die sein Leben bestimmt; beim Traurigen darf es nicht
die Traurigkeit sein und beim Fröhlichen nicht die Freude. Wer
etwas kauft, soll damit so umgehen, als würde es ihm nicht
gehören, und wer von den Dingen dieser Welt Gebrauch macht, darf
sich nicht von ihnen gefangen nehmen lassen. Denn die Welt in ihrer
jetzigen Gestalt ist dem Untergang geweiht.“ 1. Korinther 7,
29-31.

Was
denkst Du, was Du in Deinem Leben ändern solltest?
………………………………………………

Wie gross ist Deine
Freude auf die neue Welt?

(bescheiden)
   1      2      3      4      5      6      7      8      9      10 
  (gross)


Bibelstellen zum Nachschlagen: 1.
Mose 23, 4; 26, 3; 35, 27; 47, 9; 1. Chronik 29, 15; Johannes 14,
2-3; Römer 8, 24; 1. Korinther 7, 29-31; 2. Korinther 4, 18;
Epheser 2, 19; Philipper 3, 20; Hebräer 12, 22; 13, 13-14;
Jakobus 2, 5; 1. Petrus 1, 1; 2, 11


Schlussgedanke


 „Deshalb kann
nichts und niemand uns unsere Zuversicht nehmen. Wir wissen zwar:
Solange dieser Körper noch unser Zuhause ist, sind wir fern vom
Herrn, denn unser Leben hier auf der Erde ist ein Leben des Glaubens,
noch nicht ein Leben des Schauens. Und doch sind wir voll Zuversicht,
und unser grösster Wunsch ist, das Zuhause unseres irdischen
Körpers verlassen zu dürfen und für immer daheim beim
Herrn zu sein. Daher haben wir auch nur ein Ziel: so zu leben, dass
er Freude an uns hat – ganz gleich, ob wir schon bei ihm zu
Hause oder noch hier in der Fremde sind. Denn wir alle müssen
einmal vor dem Richterstuhl von Christus erscheinen, wo alles
offengelegt wird, und dann wird jeder den Lohn für das erhalten,
was er während seines Lebens in diesem Körper getan hat, ob
es nun gut war oder böse.“  2. Korinther 5, 6-10.



	

	Info
	Box

	
	Fr., 16. April 10, MännäTräff,
	Kriminalmuseum

	
	Vielen Dank
	für die finanzielle Unterstützung – Gott wird Deine
	Grosszügigkeit segnen.

	
	Sie sind jeden Sonntag zu
	unseren
Gottesdiensten
	willkommen!

	
	www.feg-zuerich.ch

	
	feg-zuerich@gmx.ch
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SUNNTIG

Der Gottesdienst mit Folgen

Vertrauensvoll und mutig
DEM ZIEL ENTGEGEN!

21. Marz 10 Glaube - der Lohn ist grossartig!

Hebr.10,35-11,2
28. Marz 10 Glaube - aber richtig!
Hebr.11,3-7
11. April 10 Glaube - mit Weitblick!
Hebr.11,8-26
18. April 10 Glaube - Gott wirkt Wunder!
Hebr.11,27-35
25. April 10 Glaube - trotz scheinbarem Verlust!
Hebr.11,35-39

2. Mai 10 Glaube - wie ein Sportler!
Hebr.11,40-12,3

Beginn: 10.00 Uhr ¢ jic kinder:

Veranstalter: . ) |
EE ...Abschluss mit kleinem Apéro
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